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Deutſchland.
Berlin, d. 12. April. Ein Theil der zerſplitterten deutſchen

Flotte iſt nun factiſch in den Beſitz Preußens übergegangen. Am
10. April fand nämlich die Uebergabe der Schiffe Barbaroſſa und
Eckernförde (Gefion) in Bremerhafen ſtatt. Zur Empfangnahme der
beiden Schiffe waren 150 Mann der preußiſchen Marine in Bremer
hafen eingetroffen. (Wie übrigens aus einem Artikel der Preußiſchen
Zeitung aus Frankfurt a. M. erhellt, hat der Bundestag am S. April
auf Antrag des Flottenausſchuſſes, der erklärt hatte, daß er mit der
rechtlichen Auflöſung der Flotte ſelbſt zu beſtehen aufhören müſſe,
dem Militärausſchuß die Berathung über die Modalitäten der Auf
löſung der Flotte aufgegeben. Eine baldige Entſcheidung ſei wün
ſchenswerth, da jeder Tag 1000 Thlr. Unterhaltungskoſten in An
ſpruch nehme und die vorhandenen Geldmittel bereits erſchöpft ſeien.
Der Admiral der bisherigen deutſchen Flotte Brommy tritt wie
der Allgemeinen Zeitung aus Frankfurt a. M. geſchrieben wird, in
öſterreichiſche Seedienſte.

Stettin, d. 8. April. Heute fand hier ein Congreß von De
putationen der Rhedereien ſämmtlicher Oſtſeehäfen ſtatt, um über ge
meinſame Schritte gegen die Eiſenzölle zu berathen.

Aus Schleſien, d. 9. April. Die chriſtkatholiſche Gemeinde
in Bunzlau hatte bisher das dortige frühere Zeughaus zu ihren got
kesvienſtlichen Zwecken benutzt. Aus dem Berichte in der jüngſten
Sitzung des Bunzlauer Gemeinderathes erfährt man daß das Zeug
haus nunmehr den Chriſtkatholiken entzogen und die von der Kom
mune zur Abhaltung des Gottesdienſtes angeſchafften Utenſilien zu
rückgenommen worden ſind. Der bei der genannten Gemeinde ange
ſtellke Lehrer hat, da ſein Gehalt in Wegfall gekommen ſeine Stel
lung als ſolcher aufgeben müſſen und wurden die Kinder, welche
bisher die chriſtkatholiſche Schule beſuchten, größtentheils der Stadt
ſchule übergeben. Während man von der einen Seite her den chriſt
katholiſchen Gemeinden alle Mittel zur Exiſtenz zu entziehen beſtrebt
iſt, dringen von der öſterreichiſchſchleſiſchen Grenze her die Jeſuiten
immer weiter gegen das Herz des preuß. Staates vor. Jn Neiße,
Frankenſtein, Ohlau und Oppeln ſind Jeſuitenmiſſionen abgehalten
worden es ſollen demnächſt dieſe „Vöolksmiſſionen“ durch die Jeſui
ten in Niederſchleſien und zwar in den Städten Reichenbach, Schweid
ditz und Waldenburg zur Ausführung gebracht werden. Der Jeſui
tenSuperior Antoniewicz hielt, wie früher für die Urſulinerinnen,
jetzt für die Eliſabethinerinnen zu Breslau Exercitien, und iſt be
ſtimmt, die Leitung der „Volksmiſſionen im polniſchen Oberſchleſien
zu übernehmen. Der Jeſuiten Pater Woytekowski iſt ſchon vor eini
ger Zeit, nachdem er ſich in Neiße aufgehalten hatte, zur Abhaltung
außerordentlicher Miſſionen nach Böhmen abgereiſt. Die Jeſuiten
Braszalowicz aus Galizien und Markiewicz ſollen bei den Miſſionen
in Oberſchleſien und im Großherzogthum Poſen mitwirken. Außer
dem ſind in Schleſien bei den „außerordentlichen Volksmiſſionen
die Jeſuiten: Gebrüder v. Klinkowſtröm aus Schweden Pater Mi
chael Harder aus Tirol, Pater Candon aus Oberöſterreich und Pater
Prinz thätig geweſen. Nach Oſtern ſollen die deutſchen Miſſionen am
weißen Sonntage mit der in der Pfarrei Kattern vei Breslau ihren
Fortgang nehmen auch für die Pfarrei Nowag im Neißer Kreiſe
wird von den Vätern der Geſellſchaft Jeſu die Abhaltung einer or
dentlichen Miſſion im Laufe dieſes Sommers in Ausſicht geſtellt. Die
Gebrüder Joſeph und Max v. Klinkowſtröm werden unter den hier
aufgeführten Jeſuiten als die hervorragendſten Redner bezeichnet.

Hannover d. 10. April. Die Kriſis iſt beendet, ohne voll
endet zu ſein. Die HH. v. Borries und v. d. Decken haben die

Halle, Mittwoch den 14. April
Zweite Ausgabe.

Entlaſſung, welche die bürgerlichen Miniſter erbaten, ihrerſeits be
kommen. Zum Miniſter des Jnnern iſt Hr. v. Hammerſtein ernannt,
aber für das Miniſterium der Finanzen hat ſich eine geeignete Per
ſönlichkeit noch nicht entdecken laſſen wollen. Es iſt daſſelbe proviſo
riſch dem Cultusminiſter (Bacmeiſter) übertragen. Die Beeidigung
der Neuernannten hat heute Nachmittag ſtattgefunden.

Die Börſenhalle meldet, daß der bekannte Schneidermeiſter Ruſ
ſak. aus Hamburg, der „wegen Verleitung öſterreichiſcher Militärs
zur Deſertion“ von den Oeſterreichern als Gefangener mit nach Oeſter
reich genommen war, vom Kaiſer von Oeſterreich begnadigt worden ſei.

Aus Hamburg vom 9. April ſchreibt die Weſer-Zeitung Ge
ſtern endlich ſind denjenigen hieſigen Bürgern, welche theils der Ver
leitung oder Beförderung öſterreichiſcher Soldaten zur Deſertion, theils
communiſtiſch politiſcher Verbindungen mit deutſchen Flüchtlingen in
London angeklagt waren die Erkenntniſſe des Senats publicirt
worden. Der Schneider Seubert wurde zu einjährigem, der Schuh
macher Fiſcher zu ſechsmonatlichem, der Bildhauer Bandinsky zu drei
n und der Maurer Braune zu einmonatlichem Gefängniß
verurtheilt

Weimar d. 11. April. Die Frage, ob das hieſige Militär
die im Jahre 1848 angelegte deutſche Cocarde jetzt wieder ent
fernen werde, kann nunmehr dahin beantwortet werden, daß der
e Befehl zur Ablegung ertheilt hat und ſolche bereits er
olgt iſt.

Leipzig, d. 13. April. Heute Morgen 42 Uhr traf die über
Trieſt, Wien Prag und Dresden kommende oſtindiſche Ueberlandpoſt
mittels beſondern Extrazugs hier ein, und ſetzte ihre Reiſe mit dem
auf der Magdeburg Leipziger Bahn früh um 6 Uhr abgehenden
Schnellzuge weiter nach Paris und London fort.

Nürnberg, d. 8. April. Der heute von hier nach Amerika
abgereiſte bisherige Redakteur des Fränkiſchen Kurier, Jegel,
wurde dieſen Morgen während er noch Abſchiedsbeſuche machte auf
der Straße von einem Polizeioffizianten angehalten und unter der
Drohung, ſofort verhaftet zu werden, zu dem Stadtkommiſſar geführt.
Hier eröffnete man ihm, daß falls irgend eine Ovation bei Gelegen
heit ſeines Abſchieds gewacht werden würde, er mit Gewalt zurückge
halten, ſein Vermögen Lonfiscirt Und er wegen heimlicher Auswande
rung in Unterſuchung gezogen würde außerdem aber falls er jede
Demonſtration verhindere werde man ihm nichts in den Weg legen.
Die heimliche Auswanderung beſteht nämlich darin daß Jegel,
wie dies bei uns häufig geſchieht, nicht definitiv auswandert, ſondern

ſich ſeine Heimathsrechte vorbehalten hat. Daß er aber nach Ame
rika gehen würde wußte bei uns ſeit einem Vierteljahre Jedermann,
und dies war auch der Grund, warum ihn die Polizeibehörden in
der letzten Zeit unbeläſtigt ließen. (D. A. 3.)

Wien d. 7. April. Auch in der nach kurzer Vertagung wie
der aufgenommenen Sitzung der Zoll conferenz wurde
öſterreichiſchen Miniſterialrath v. Hock erklärt, daß an der Po füh
des verſtorbenen Fürſten Schwarzenberg, „die lediglich ben wer
rung der Jntentionen des Kaiſers bezweckt nichts Sig, emeinun
und habe auch der Kaiſer befohlen daß dieſe ſeine Wi de 8
den öſterreichiſchen diplomatiſchen Agenten mitgetheilt werde.

Aus Prag vom 10 April meldet dar
Böhmen Graf Buol-Schauenſtein, Grad der angetemeet

t ke früh um 5 Uhr von Tonee etertugh h in weitergereiſt. Mit dieſer Thatſache ge



winnt die bereits vielſeitig ausgeſprochene Vermuthung Graf Buol
ſei dazu beſtimmt das Portefeuille des Aeußern zu übernehmen, be
deutend an Wahrſcheinlichkeit

Frankreich.
Paris, d. 10. April. Der Pays ſagt: Die Regierung arbeitet

unabläſſig an der ſocialen Reorganiſation, die ſie anſtrebt.
Es genügt nicht, die Geſellſchaft gerettet zu haben, man muß auch
den Revolutionen durch weiſe Jnſtitutionen jeden Vorwand entziehen
Die beſte Regierung iſt ſtets jene, welche dem Volke die größte Sum
me materiellen Wohlſtandes verſchafft. Unter dem Einfluſſe dieſes
Geſichtspunkts bereitet die Regierung über alle ökonomiſchen Fragen,
welche die Geiſter beſchäftigen, höchſt intereſſante Geſetzvorſchläge vor.
Es ſcheint, daß eine Reihe von ſolchen Anträgen dem Geſetzgebenden
Körper nach den Oſterferien vorgelegt werden wird.

Die Patrie verſichert, gegenüber den Beſorgniſſen der Aſſemblée
nationale über die zu große Milde der Regierung, daß die Zahl der

zur Verbannung beſtimmten Perſonen 6000 betragen wird.
Bereits ſind 39 Departementalblätter eingegangen, die

den Erforderniſſen des neuen Preßgeſetzes nicht nachkommen konnten.
Bei der großen Revue am 5. Mai ſoll ſchon ein Vorſpiel einer

neuen kaiſerlichen Garde zum Beſten gegeben werden drei Ba
taillone mobiler Gendarmerie werden mit der Bärenmütze paradiren;
z a nt Guiden wird ganz uniformirt wie die frühern Jäger

er Garde!

Spanien. SDie Regierung hat ein Decret veröffentlicht, welches die Preſſe
durchgängig regelt. Folgende ſind die Grundbeſtimmungen deſſelben
Die Garantie von 2000 Realen Steuer, welche den Journalen auf
erlegt iſt; Präventivcenſur; eine aus den die meiſten Steuern zah
lenden Staatsbürgern zuſammengeſetzte Jury für die ſchwerſten Preß
vergehen über die Preßvergehen gegen die Königin, den König, die
Sicherheit des Staats und die Geſellſchaft ſtatuirt das oberſte Ju
ſtiztribunal, über die gewöhnlichen Preßvergehen die gewöhnlichen
Tribunale. Die Regierung kann die Journale ſuspendiren und un
terdrücken.

Aus Madrid vom 5. April heißt es in der Kölniſchen Zei
tung Allgemein iſt der Unwille, den die heutige Bekanntmachung
des neuen Preßgeſetzes hervorgerufen hat. Die Königin Chriſtine iſt
Diejenige, die man als den Haupthebel deſſelben bezeichnet; man be
hauptet ſogar, daß der Prinz Präſident der Franzöſiſchen Republik
ſehr bei der Sache betheiligt ſei. Am 3. April iſt im Miniſter
rathe definitiv beſchloſſen worden, jegliches Anerbieten des nordameri
kaniſchen Geſandten, das ſich auf die Veräußerung Cubas an die
Union bezieht, abzulehnen. Von carliſtiſcher Gährung hört
man gar nichts die Berichte der Statthalter lauten in dieſer Bezie
hung ſehr befriedigend. Borges hatte ſich nach ſeiner Niederlage in
das Gebirge von Cameros geworfen und ſoll glücklich nach Frankreich
entkommen ſein. Nachſchrift. Sämmtliche Abendblätter ſind
ſoeben mit Beſchlag belegt worden. Es ſind dies die Esperanza,
Epoca, Heraldo und Clamor. Alle enthielten auf das Preßgeſetz
bezügliche Artikel.

Portugal.
Nachrichten aus Liſſabon vom 31. März zufolge iſt die regelmäßige dreimonatliche Seſſion der Cortes an jenem Tage geſchloſſen

worden in Folge eines die Abſchaffung der Todesſtrafe für politiſche
Verbrechen betreffenden Votums. Eine außerordentliche Seſſion, wel
che zwei Monate dauern ſoll, iſt auf den 28. Mai ausgeſchrieben
Am 2. Mai ſollen 26 neue Deputirte gewählt werden, da ſo viele
Stellen in der Deputirtenkammer erledigt ſind.

Amerika.
Die Expedition der Vereinigten Staaten nach Japan iſt in

raſcher Vorbereitung begriffen. Nach den letzten Nachrichten herrſcht
gegenwärtig eine große Regſamkeit in einer der Abtheilungen des
Vereinigten Staaten Werfts zu New York. Die Brigg „Perry“
und das Transportſchiff „Supply“ werden ausgerüſtet, und auf
beiden wird bis Mitternacht gearbeitet. Eben ſo eifrig iſt man beim
Ausrüſten der DampfFregatte „Miſſiſippi“ thätig, welche jetzt zu
Philadelphia liegt, wo ihr Maſchinenwerk genau nachgeſehen und re
parirt wird, während alle übrige Arbeit zu New York geſchehen ſoll.
Dieſe Fregatte iſt zum Flaggenſchiff für Commodore Perry beſtimmt.
Sie wird außer dem gewöhnlichen Complement von kleinen Waffen
noch mit 120 MusketenPikets verſehen werden und eben ſo vielen
Piſtolen, Hirſchfängern u. ſ. w. für jedes. Außerdem wird ſie eine
gleiche Anzahl für die OampfFregatte „„Susquehanna““ mitnehmen,
die jetzt in den dortigen Gewäſſern iſt und dem Geſchwader ſich an
ſchließen ſoll. Die Fregatte „„Miſſiſippi“ wird auch noch 12—24pfün
dige Haubitzen führen. Da dieſe Ausrüſtungen nach Regierungs Be
fehl mit aller möglichen Eile betrieben werden, ſo erwartet man, daß
die Expedition in Kurzem ſegelfertig ſein wird. Wehe dir Jeddo!

Vermiſchtes.
Am 7. April ſtarb in Lüttich der Biſchof dieſer Diöceſe, der

vft genannte ultramontane Vorfechter Hr. van Bommel.

in GemeinſchaftF Magdeburg d. 10. April. Das gerichtsärztliche Perſonal
aft mit einem Apotheker hat vorgeſtern die chemiſche

Analyſe der Eingeweide vorgenommen, welche aus der Leiche der zwei
ten Ehefrau des Kaufmann Hartung bei der Section herausge
nommen und den Sachverſtändigen zur Unterſuchung übergeben waren.
Man hat dabei den Arſenik in ſo bedeutender Quäntität vorge
funden, daß dadurch der objective Thatbeſtand einer ſtattgefundenen
Vergiftung mit Sicherheit feſtgeſtellt iſt. Der Mord dieſer Frau iſt
ein Ooppelmord, denn mit ihr iſt das Kind, mit Dem ſie hoch ſchwan
ger ging, getödtet worden. Daſſelbe war 7 8 Monate alt und
bereits ſo weit entwickelt, daß die vollſtändigen Knochen ſich vorge
funden haben und dem Gerichte übergeben werden konnten. Es iſt
möglich, daß dieſes Ergebniß der Unterſuchung weitere Ausgrabungen
nach ſich ziehen wird.

Der portugieſiſche Dampfer „Porto“ iſt auf der Fahrt vonOporto nach Liſſabon am 28. März bei en e indem
er, eben im Begriffe, in den Hafen einzulaufen, auf die unter dem
Namen Forgados bekannte Klippenreihe gerieth. Sämmtliche Paſſa
giere, 36 an der Zahl, darunter der franzöſiſche Conſul zu Oporto,
ſind umgekommen. Von der Schiffsmannſchaft haben nur ſieben das
Leben gerettet.

Der Untergang der engliſchen Fregatte „Birkenhead.“ Dieſes Unglück, welches mehrere ſagen Familien in Eng

land in Trauer verſetzt hat, ereignete ſich 2 oder 3 engliſche Meilen
von der Küſte SüdAfrikas, am 26. Februar. Um 2 Uhr Morgens
bei glattem Waſſerſpiegel und heiterem Himmel, ſtieß die Dampf
fregatte, welche mit einer Geſchwindigkeit von 81/, Faden die Stunde
fuhr, auf einen unter dem Namen Point Danger bekannten Felſen.
Der Kommandant, Kapitain Salmond, beging den Fehler, ſich zu
nahe an der Küſte zu halten und opferte dadurch nicht weniger als
454 Menſchenleben. Es befanden ſich 638 Perſonen an Bord und
nicht mehr als 184 wurden gerettet. Der Stoß auf die Klippe brach
im Nu ein ſo furchtbares Leck in den Schiffsboden, daß die Leute
im unteren Truppen Verdeck in ihren Hangematten ertranken. Die
übrigen Unglückiichen hatten einen Todeskampf von 20 Minuten zu
beſtehen. Während dieſer ſchreckensvollen Friſt geſchah Alles, was Muth
und Kaltblütigkeit nur leiſten konnten. Oie Soldaten wurden
auf das Hinterdeck beordert und ſtellten ſich ſo tapfer
in Reih und Glied, als wären ſie auf dem Paradeplatz
geweſen; einige wurden an die Pumpen beordert, andere an
die Radkaſten Boote. „Jeder“, berichtet Kapitain Whrigt vom
91ſten Regiment, ein überlebender Augenzeuge, „Jeder that,
wie geheißen, kein Laut, weder Schrei noch Seufzer
wurde gehört, bis das Fahrzeug in die Tiefe ging.
Alle benahmen ſich, als hätten ſie Befehl zum Einſchiffen erhalten,
anſtatt zu Grunde zu gehen. Nur muß ich ſagen, ich habe nie eine
Einſchiffung geſehen, bei welcher ſo wenig Lärm oder Verwirrung
herrſchte.“ Jn aller Ruhe würden die Weiber und Kinder unter das
Zeltdach auf dem Hinterdeck und von da über Bord in den Kutter
geſchafft, der ſich ſogleich bis auf 150 Fuß von der Dampffregatte
entfernte, ſo daß glücklicher Weiſe alle Frauen und Kinder ge
rettet wurden. Nach Erfüllung dieſer erſten Pflicht aber mißlangen
alle anderen Bemühungen. Der Rauchfang und der Vordermaſt
ſtürzten um, da das Schiff in der Mitte borſt, und während Einige
von den Trümmern erſchlagen wurden, fielen Andere in die Fluth
und in den Rachen der ringsum lauernden Haifiſche. Mit Ausnahme
des einen Cutters, in welchem die Frauen waren, und eines Gigs
(Seekabriolets), gelang es kein Boot loszumachen bald war das
Tackelwerk im Wege, bald der Nagel im Penterbalken eingeroſtet.
Solcher Unſtern herrſcht leider in der Regel in den letzten Momen-
ten eines Schiffbruchs. Funfzehn Minuten nach dem Stoß brach
der Bug ab zwei Minuten ſpäter ging der Rumpf, hinter der Ma
ſchine kreuzweis aus einander, und das Hintertheil ſank. Die Spitze
der Marsſtange und einige Ragen, welche noch über Waſſer ragten,
bildeten die letzte Hoffnung der Ertrinkenden; 45 Perſonen, die ſich
an eine Raa geklammert hatten, fiſchte um 2 Uhr des nächſten Ta
es der Schooner „Lioneß“ auf gegen 200 Perſonen aber, die ſich

an Stücke Treibholz und Bruchſtücke des Vorderkaſtells klammerten
trieb der Wirbel des ſinkenden Wracks gegen Point Danger zu wo
ſie ſich in vem dichten und ungeheuer langen Seegras verfingen. Ka
pitain Wright glaubt, die meiſten dieſer Unglücklichen hätte das eine
der Boote retten können, wenn es nach Landung der erſten Schiff
brüchigen zurückgekehrt wäre. Kapitain Salmond hat die Kataſtrophe
nicht überlebt. Er ſprang vom Hintertheil in die Flut und ſchwamm nach
einem 20 Yards entfernten Bruchſtück des VorderkaſtellOecks, als ihm ein
Gegenſtano, wahrſcheinlich ein Sparren, auf den Kopf fiel und er unterging.
Die Fregatte „Birkenhead“ war ein eiſerner Dampfer von 1400
Tonnen Gehalt, diente aber nie als Fregatte, ſondern wurde in ein
Truppen Transportſchiff verwandelt, in welcher Eigenſchaft ſie ſich
grade keines hohen Rufes erfreut haben ſoll. Indeſſen dies erfährt
man, wie gewöhnlich, erſt jetzt nach ihrem Untergang. Eine Frage bleibt
es immer, ob eiſerne Boote für langen Seedienſt und weite Reiſen

raktiſch ſind, da die Feuerfeſtigkeit durch ihre Gebrechlichkeit im ZuPumenſteß mit Riffs und Geklipp mehr als aufgewogen wird. Ein

hölzernes Schiff geht wenigſtens nicht ſo plötzlich auseinander.
Kapitain Salmond galt für einen der kundigſten Schiffer in der bri
tiſchen Marine. Aus Portsmouth ſchreibt man: „Sie haben keinen
Begriff von der allgemeinen Trauer hier; faſt die ganze Mannſchaft
des „Birkenhead““ war aus Portsmouth. Die Liſten der Ertrunke
nen ſind in Aller Händen den ganzen Tag ſind die Dockyards voll



von jammernden Wittwen und Waiſen, die um „weitere Auskunft
Die Admiralität verſpricht ſich für die Hinterlaſſenen nach

Alle Kapitains, Offiziere und Matroſen auf
Segel und Dampfſchiffen in Spithead und Portsmouth wollen, ei
nen Tagſold der Mann, zur Unterſtützung der hülfloſen Wittwen

die Admirale werden natürlich nicht zurückblei
ben, und auch der Stadtrath von Portsmouth hat bereits eine Ver
ſammlung auf Sonnabend ausgeſchrieben um über die beſten Mittel

bitten.
Kräften zu verwenden.

und Waiſen opfern

zur Bildung eines Hülfsfonds zu berathen.“
Der „Spiegel“ berichtet: Der längſte Tunnel der Welt,

nämlich der, welcher von dem Ufer der Gran unweit Zarnowitz
bis in die ſchemnitzer Bergwerke führt und zwei geographiſche Meilen

Derſelbe dient zur Abzapfung
der unterirdiſchen Gewäſſer zur leichteren Ausbeutung der Bergwerke
Auch wird darin zur Herausführung der Erze eine Eiſenbahn ange

lang wird, iſt ſeiner Vollendung nahe.

legt werden.

Nr. 3506. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. März 1852, betreffend die in
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Beetkow nach Für
ſtenwalde bewilligten fiscaliſchen Vorrechte unter

Nr. 3507. das Statut des Deichverbandes Breſſers Anwachs auf dem Reeſer
Eylande. Vom 17. März 1852; unter

Nr 3508. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. März 1852, betreffend die Ueber
weiſung der Gewerbepolizei rückfichtlich gewiſſer Gewerbe an das Miniſterium des
Jnnern; unter

Nr. 3509. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. März 1852, betreffend den Bau
einer Actien Chauſſee von der Coblenj Lütticher Bezirksſtraße bei Moyen über
Ploidt bis zur Köln Mainzer Staatsſtraße in Andernach,, mit einer Zweigſtraße
von Plaidt bis zur Köln Mainzer Staatsſtraße an den Netterhöfen in der Rich
tung auf Neuwied, und die Verleihung der fitcaliſchen Vorrechte ſo wie des
ChauſſeegeldErhebungsrechts an die betreffende Actien Geſellſchaft; unter

Nr. 3510. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Beftätigung der
Statuten einer unter dem Namen „„BelgiſcheRheiniſche Geſellſchaft der Kohlenberg
werke an der Rühr““gebildeten Actien Geſellſchaft. Vom 23. März 1852; unter

Nr. 3511. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. März 1852, betreffend die wei
tere Herabſetzung der Ruhrſchifffahrtsabgabe unter

Nr. 3512, die Bekanntmachung über den Beitritt der Königl. Hannoverſchen
Regierung zu dem Vertrage d. d. Gotha den 15. Juli 1851, wegen gegeuſeitiger

Das 6. Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird ent
hält unter

Nr. 3503. den Allerhöchſten Erlaß vom 10. März 1852, betreffend die Ver
leihung des Chauſſeegeldes Erhebungsrechts und der fiscaliſchen Vorrechte in Be
zug auf den Ausbau der GemeindeChauſſee von Cochem an der Moſel über Land
kern bis zur Trier-Coblenzer Staatsſtraße bei Kaiſerseſch; unter

Nr 3504. den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Märj 1852, betreffend die Ver
leihung der fiscaliſchen Vorrechte in Bezug auf die Gemeinde Chauſſee von der
WMoſelfähre bei Mülheim über Monzelfeld bis zur Trier- Mainzer Staatsſtraße
zwiſchen Longcamp und dem ſtumpfen Thurm unter

Nr. 3505. den Allerhöchſten Erlaß vom 10. März
leihung der ſiscaliſchen Vorrechte c. für den Bau einer Gemeinde Chauſſee von der
Köln Frankfurter Staatsſtraße in Kircheip über Asbach nach der Bendorf Unkeler
Straße in Linz; unter

Verpflichtung zur Uebernahme der Auszuweiſenden. Vom 26 März 1852; unter
Nr. 3513. die Bekanntmachung über die unterm 17. März di J. erfolgte

Beſtätigung des Statuts des Actien Vereins der Straße von Mayen nach Ander
nach und Neuwied vom 8. Sept. 1851. Vom 27. März 1852; unter

Nr. 3514. das Geſetz betreffend die Erwerbung der RNiederſchleſiſch Märki
ſchen Eiſenbahn für den Staat. Vom 31. März 1852; unter

Nr. 3515. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung der
von der Niederrheiniſchen Dampfſchleppſchifffahrts Geſellſchaft zu Düſſeldorf be
ſchloſſenen Abänderung der Artikel 141 und 24 ihres Statuts. Vom 31. März
1852, und unter

Nr. 3516. die Bekanntmachung über den Beitritt der freien Hanſeſtadt Bre
men zu dem Vertrage d. d. Gotha, den 15. Juli 1851, wegen gegenſeitiger Ver
pflichtung zur Uebernahme der Auszuweiſenden. Vom 3. April 1852.

Berlin den 10. April 1852.
Debits-Comtoir der Geſetz ſammlung

J

1852, betreffend die Ver

Retourbriefe.
1) An den Poſtboten Hrn. Zöhler in Wei

ßenfels. 2) An den Klempnergeſ. G. Hoff
mann in Polkwitz bei Glogau. 3) An Hra.
H. Wagner in Leipzig. 4) An den Schloſſer
L. Lüttig hierſelbſt. 5) An Frau Muſikus
Fuhrmann poste rest. Aſchersleben. 6) An
Hrn. Fr. Weßler in Deſſau. 7) An Hrn.
Theobald Treu, Schriftſteller in Weißenfels,
nebſt 1 Packet mit Schriften gez. T. T. 8) An
den Tiſchlergeſ. Fr. Brügert in Cöln. 9)
An den Mühlenbeſ. Hrn. Daniel Mayer in
Kl. Oſchersleben. 10) An Hrn. Klaus in
Holzweißig bei Bitterfeld.

Halle, den 11. April 1852.
Königl. Poſt-Amt.

Nothwendiger Verkauf
zum Behuf der Erbtheilung

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das im Hypothekenbuche von Halle Nr.

877 eingetragene, in der Klausſtraße belegene,
den Erben der Wittwe Marie Roſine
Rauchfuß, früher Wittwe Ganſen geborne
Thönert, gehörige Grundſtück an Haus, Hof
und Seitengebäude nebſt halbem Röhrwaſſer,
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe, abge
ſchätzt auf

3677 10
ſoll

am 19. Juli 1852 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden wozu die unbekannten
Realintereſſenten hierdurch mit vorgeladen werden.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Jeitz, J. Abtheilung

Folgende, dem Gutsbeſitzer Chriſtian Koch
zu Raabe gehörige Grundſtücke, als
A. die unter Nr. 7. Vol. I. pag. 97 des Hy

pothekenbuchs von Raabe eingetragene, zu
aabe gelegene unter Nr. 8 kataſtrirte ſo

genannte Obermühle mit Zubehör, abge
ſchätzt auf 7197 5 25 10

die Nr. 3. Vol. I. pag. 33 des Hypothe
kenbuchs von Raabe eingetragene, daſelbſt
gelegene und Nr. 4 kataſtrirte Untermühle
mit Zubehör, abgeſchätzt auf 2208 4 20

engh n

Hrkaunntwachungen.
C. das in der Flur Großoſida gelegene,

im Hypothekenbuche unter Nr. S eingetra
gene Grundſtück, nämlich: 1 Acker Feld mit
Sir am Retzſchkenbache, abgeſchätzt auf

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin

gungen in unſerem Büreau III. einzuſehenden
Taxe, ſollen

am 8. September d. J Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Nutzholz- Verkauf.
Mittwoch den 28. April er. ſollen Vormittags 9 Uhr in dem Rathskeller zu Wippra

nachſtehende Nutzhölzer aus der gewerkſchaftlichen Oberförſterei Braunſchwende, Unterforſt
Braunſchwende, Hauung Zwerglöcher, ganz in der Nähe von Wippra, öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden, als circa:

4 Schock Wannen,
große,

Da die Amerikaniſche Mühle zu Alsle
ben nach einer bedeutenden Reparatur wieder
in den Stand geſetzt iſt das ſchönſte Mehl zu
liefern, ſo empfiehlt ſich dieſelbe dem geehrten
hieſigen und auswärtigen Publikum.

IJn der Stadtmühle zu Als leben ſind noch
gute reine Rappskuchen zu billigen Preiſen ab
zulaſſen.

29/ re mittlere, Veifſtöcke
83 kleine,8 Stück mittlere, et S eiterk419 kleine Fichten-Leiterbäume,

127, Schock große Fichtenleint vetten auch zu Baumpfählen paſſend,

1 roßeza a Fichten Bohnenſtangen,
399 Wein und Blumenpfähle.

Der Herr Förſter Podevelz in Braunſchwende ſo wie der Heckevoigt Elſter in
Wippra ſind angewieſen die hier verzeichneten Nutzhölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Verkaufsbedingungen bekannt gemacht und wird
nur vorläufig bemerkt, daß die Käufer auf Erfordern des Kaufpreiſes gleich im Termin
anzuzahlen haben.

Wippra, den S. April 1852. Der Oberfoörſtergez. Hoffmann.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Reitknecht findet auf der Königl. Reitbahn
einen Dienſt.

Bordeauxweine, rothe und weiße,
Burgunder, rothe und weiße,
Rheinweine,
ff. Portwein 3Aer, ff. Dry Madei

ra, f. alten Malaga,
Muscat Lünel,

Zwei gut gerittene Offizier Pferde Schim
melſtuten, 7- und 9jährig, die auch ein ſehr
ſchönes Geſpann abgeben, ſind zu verkaufen. Ungarweine,

Das Nähere im Hauſe des Herrn Oekonom i JamaiecaLehmann hier, unmittelbar am Leipziger Thor. de Bstavia
allerfeinſten Cognac empfiehlt rein und

preiswerth die Weinhandlung von
F. A. La Baume.

Halle, den 13. April 1852.

Ein Pferdeknecht wird geſucht in der Ziege

lei am Weinberge.
Mauerſteine, Chamotſteine, Po

röſeſteine, Dach und Hohlziegel em
pfiehlt in bekannter guter Waare

F. A. La Baume.

Eine Fuchsſtute, preußiſcher Raſſe, 8 Jahr
alt, fein geritten, ſteht zu verkaufen am Markte
im Werther'ſchen Hauſe.



h

Das Seiden- Waaren Tager von Emil Peter in Teipzig,
Neumarkt Nr. 42, über Herren Hammer u. Schmidt

empfiehlt ſeine,
tiſch carrirte, chinés, chanchirte, geſtreifte,
bis zu den ſchwerſten Qualitäten Tücher,
taffete, in von 13 Ngr., in von 16 Ngr. an, bis
auch jetzt gern wieder zugeſandt.

aufs Vollkommenſte wieder eingetroffenen Sortimente neueſter in und ausländiſcher Stoffe, darunter klein und echt ſchot
fagonnirte, moirirte, Atlaſſe zu Brautkleidern, wie überhaupt allen Genres, von den billigſten

Sammete zu Mantillen und Weſten. Vorzugsweiſe ſind als ganz dauerhaft ſchwarze Glanz
zu den allerfeinſten Mailänder Gattungen zu empfehlen. Proben werden

Die Huchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und ren Jnſerate für die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“
prompt und unter günſtigen Bedingungen.

wird für das Einſenden der Jnſertions- Beträge von uns Nichts berechnet.
Porto Koſten für das Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir zahlreichen Aufträgen entgegen.mittelung nur 1 Sgr.

chnung der Inſerate nebſt Quittung erfolgt von Halle und
Da dergl. Jnſerate durch unſere Ver

Die Bere

350 ſind zur erſten Hypothek auf länd
liche Grundſtücke ſofort auszuleihen. Wo iſt
zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Durch eingetretenen Todesfall beabſichtige
ich meine Schmiede mit allem Zubehör ſogleich

verkaufen. Zu erfragen auf dem Jägerplatz
r. 1086 hinten auf dem Hof eine Treppe hoch.
Halle, den 8. April 1852.

Ganz in der Nähe der Eiſenbahn iſt ein
freundlich möblirtes Zimmer, vorn heraus, an
ein oder auch zwei Herren ſogleich oder vom
1. Mai ab zu vermiethen. Das Nähere Mag
deburger Chauſſee Nr. 8, im Hofe rechts eine
Treppe hoch.

Eine gut eingerichtete Bierbrauerei in der
beſten Lage der Stadt Halle iſt zu verpach
ten. Näheres ertheilt Ed. Stückrath in

der Exped. d. Blattes.

Ein ſeparirtes Landgut mit 105 Mg. gutem
Acker, 5 M. Wieſen und anſehnlichem Jnventar,
ſoll ſofort für den feſten Preis von 10500
Cour. verkauft werden durch den Agent Krah
mer in Wettin.

Einen Hund, der den Mann ſtellt, ſuche ich
zu kaufen. Zwanziger Nr. 2112.

Daß ich meine Tapeten u. Stickerei
Handlung Donnerstag d. 15. April in der
großen Ulrichsſtraße Nr. 11 eröffne, beehre ich
mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Ottilie Kummer.
Die neueſten und geſchmackvollſten Tapeten

und Bordüren empfehle ich zu äußerſt billigen

Preiſen. Ottilie Kummer.
Eine große Auswahl der verſchiedenartigſten
angefangenen und fertigen Stickereien empfehle
ich hierdurch ergebenſt.s e Ottilie Kummer.

Zeichnungen, wie alle Arten feine weibliche
Arbeiten werden ſchnell, gut und billig auf
Beſtellung geliefert von

Ottilie Kummer.
Unterricht im Vorzeichnen der Muſter zu

allen Arten von Stickereien ertheilt gründlich
Ottilie Kummer.

Mein Unterricht in weiblichen Arbeiten für
Erwachſene pro a Jahr 2 für Kinder

beginnt den 17. April.
Ottilie Nummer.

Ein Fortepiano von gutem Ton und an
genehmem Aeußern iſt billig zu vermiethen
oder zu verkaufen gr. Ulrichsſtraße Nr. 11 bei

Ottilie Kummer.

Gaſthof und Acker- Verkauf oder Verpachtung zu Hettſtädt.
Der allhier am Markte an der Magdeburg Erfurter Chauſſee belegene Haarmann' ſcheGaſthof „Zur Sonne mit ungefähr 36 Morgen durchſchnittlich ſehe ar Acker, s

d Montag den 26. April d. J. Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Räthskeller im Ganzen oder einzeln meiſtbietend verkauft oder nach Umſtänden
verkauft werden.

Der Gaſthof enthält 10 heizbare Zimmer und viele andere Räumlichkeiten, ſo wie für
ungefähr 60 Pferde Stallung und großen Scheunenraum und iſt ſeit vielen Jahren von rei
ſenden Kaufleuten und anderen Honoratioren beſonders frequentirt worden und wird es einem
culanten Wirth bei der vorhandenen wenigen Concurrenz vorausſichtlich an einem guten Ge
ſchäft nicht fehlen. Zugleich wird bemerkt, daß ſowohl am Gaſthofe, als auch an den einzel
nen zu verkaufenden Aeckern nach Belieben die Hälfte Kaufgeld zu 4 daran ſtehen bleiben
kann. Bei Beſtellung von NebenHypothek iſt eine Anzahlung erforderlich.

Heddrich.Hettſtädt, den 11. April 1852.

Bei erer in Halle (Schwetschkeische Sort.-Buchh.) iſt zu haben
Stenographiſcher Bericht,

betreffend die GeneralVerſammlung
der Berliner Ausſtener-Kaſſe.

3* Bogen Preis 2

z Pr. Vorchardt's Kraäuter Seife
e die auch in hieſiger Gegend wegen ihrer anerkannt vortrefflichen Eigen
n ſchaften ſo beliebt iſt, erhalten wir allein auf hieſigem Platze öfter friſche

KRAV
i Zuſendungen und verkaufen das Original Packetchen à 6

u F. Lange Comp.Die Buchhandlung von W. Krulhmnt in Kisleben
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

Schreib, Brief und Zeichnenpapieren, Notenpapier,Brief-Couverts, Viſitenkarten, Siegellacken, ar
Stahlfedern, Federpoſen, Faberſchen Bleifedern,
S Panier'ſchen Honigfarben, Farbenkaſten und
Stimmhammern, Stimmgabeln, RNoſtralen,

Notiz- und Contobüchern, Brieftaſchen,
WachsLichtbildern in ſchönſter Auswahl

ſowie ſämmtliche Schreib und Zeichnenmaterialien zu billigen Preiſen.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 6 Uhr entriß der unerbitt
liche Tod nach längerem Leiden mir e
vergeßliche, treuliebende Gattin Friederike
Ehriſtiane geb. Graſemann. Oſt ſchon
tiefgetrübt durch Todeefälle, war ſie eine treue
Mitträgerin meines Schickſals; nachdem ich nun

mit einem dispomblen Vermögen von 10,000 aber auch ſie verloren ſtehe ich mit 2 Pflege
an einem ſoliden, gut rentirenden kaufmänni kindern, denen ſie Mutter war, einſam und
ſchen Geſchäft Theil zu nehmen. Hierauf verlaſſen. Jedoch mein Vertrauen ſteht auf
Keflektirende werben gebeten, Adreſſen bei Ed. Den, der ſie von dieſer Welt gehen hieß. Dieſe
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung Anzeige, mit der Bitte um ſtilles Beileid, mei

abzugeben. nen Freunden.Oberröblingen, den 12. April 1852.
Andreas Meſſe, als Gatte.
Amalie BaſchAlbert Baſche Pflegekinder.

Pinſeln,

Practiſches Raſirpulver, in Schachteln
à 3. welches einen reichlichen lang
ſtehenden Schaum erzeugt, das Barthaar
ganz weich macht und das Raſiren um
Vieles erleichtert.

Zu haben bei C. IIaring, Nr. 200.

Ein an Thätigkeit gewöhnter Mann wünſcht

Ein junger Oekonom, militairfrei, ſucht unter den beſcheidenſten Anſprüchen ſofort oder

zum 1. Mai eine Stelle als Verwalter.
Das Nähere beim Ziegeleibeſitzer Hrn. Thor-

wirth, auf der Wieſe vor Querfurt. Markkberihte

Edparſette in Wispeln und Schef
feln verkaufen billigſt

S. M. Simon.
i Halle, d 5Die Speckkucheneommiſſion von der Wehen 28 h J

Höhe wird erſucht, ihrer Verpflichtung nachzu Roggen 2 5
Gkommen. Ein Mitglied.

meeGerſte 1 12Hafer 23
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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